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Termine • ein Blick
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S piritualität scheint ein 
gesellschaftlicher Mega-
trend unserer Zeit zu 

sein, und dies unter Bedingun-
gen einer rasant schwindenden 
Zustimmung zu einer kirchli-
chen Religiosität. Der Kirche 
wird kaum mehr spirituelle 
Kompetenz zugesprochen.  
Die „Karriere“ von Spiritualität 
steht in merkwürdigem Kon-
trast zur Kirchenkrise bzw. 
zum Prozess der anhaltenden 
Entkirchlichung und Säkulari-
sierung. Ist die postsäkulare 
Gesellschaft doch wieder auf 
der Suche nach dem, was den 
Alltag übersteigt und all unse-
rem Tun und Streben einen  
tieferen Sinn verleiht?
Religionssoziologen konstatie-
ren einen Verfall der institutio-
nalisierten Religion und einen 
gleichzeitigen Anstieg der indi-
viduellen Interessen an fernöst-
licher Weisheit, Yoga, Tai Chi, 
New Age, Autogenem Training, 
Edelsteintherapie und Chakren-
arbeit. Wenn zunehmend Men-
schen erklären, sie seien zwar 
nicht religiös, wohl aber spiri-
tuell, dann ist dies meist auch 
eine Folge schwindender 
Christlichkeit. Indikatoren einer 
individualisierten Spiritualität 
sind der Glaube an eine höhere 
unpersönliche Macht, geringe 
Gottesdienstpraxis, Medita-
tionshäufigkeit, Nähe zu außer-
kirchlichen Religionsformen. 
Was aber „bringt“ solche Spiri-
tualität und verdient sie diesen 
Namen? Fördert Spiritualität 
ganzheitliche Selbsterfahrung, 
meditative Selbstbegegnung, 
Körper- Geist- Seele-Harmonie 
oder verbessert sie die Work- 
Life-Balance?  
Dient sie gar der sportlichen 
Selbstoptimierung, die beste 

Version meiner selbst zu errei-
chen? Das Bedürfnis nach me-
ditativer Entspannung, einem 
besseren Kontakt zum eigenen 
Körper und vertiefter Selbst-
wahrnehmung hat deutlich zu-
genommen. Meditation als kör-
perorientiertes Entspannungs- 
verfahren dient zweifellos der 
Gesundheit. Eine Definition 
könnte lauten: Spirituelle Erleb-
nisse sind solche, in denen das 
Ganze des eigenen Selbst und 
der Weg dorthin in den Blick 
kommen.

Es geht um Erlebnisse, die eine 
typische passivische Struktur 
aufweisen: Eine Kraft von 
außen erfasst mich, zieht mich 
von mir weg und gibt mich mir 
verändert zurück. Solche „Er-
greifungen“ können beim Spie-
len geschehen, beim Versun-
kensein in die Natur, bei der 
tagtäglichen Pflichterfüllung, 
bei intimen Liebes- oder auch 
sportlichen Grenzerfahrungen. 

Christliche Spiritualität aller-
dings zeigt sich nicht nur in  
Erlebnissen der mystischen  
Ergriffenheit, erfüllt keine Well-
nessbedürfnisse, verfolgt nicht 
in erster Linie eine egozentri-
sche Selbstverwirklichung – sie 
steht im Dienst des Wohlerge-
hens aller Menschen. Eine Spi-
ritualität der Achtsamkeit 
zwingt zur politischen Partei-
nahme für die an den Rand Ge-
drängten und steht oft genug 
quer zu den eigenen Wünschen 
nach einem zufriedenen Leben.
Was für den Sport gilt, gilt 
ebenso für die Spiritualität: Das 
ganze Potenzial erschließt man 
sich erst durch investierte Zeit, 
Priorisierung und Anstrengung. 
Wie jede menschliche Bezie-
hung muss auch die Beziehung 
zum „transzendenten Sinn“ ge-
pflegt und entwickelt werden. 
Es braucht eine Kultur der 
Sinnstiftung. Denn der Kern 
der spirituellen Suche ist das 
menschliche Grundbedürfnis 
nach Sinn. Entsprechend die-
sem Befund von Viktor Frankl 
wächst das Angebot säkularer 
Sinngebung immer weiter. 
Und die Kirche hat das alleini-
ge „Copyright“ auf Seelsorge 
längst verloren …

Christian Zoidl

Vorwort
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spiriTualiTäT 
ZauBerworT & erfolgsformel

Was hält uns in der Schwebe zwischen Himmel und Erde?



4

Spiritualität 
Solidarität  
Qualität

Leitbegriffe des diözesanen Strukturprozesses

„mittendrin“ – Pfarrgemeinderatswahl 2022

E ine Gelegenheit, sich als DSG-Funktionär oder als Ver-
eins- oder Hobbysportler auch im Pfarrleben zu enga-
gieren oder wenigstens dem Spiel, dem Sport und der 

Bewegung eine deutliche Stimme zu geben. Das Unterwegs-
sein im Glauben könnte durch gemeinsame Wegstrecken,  
z. B. auf einem Pilgerweg, auf Rad- und Bergtouren, bei einer 
Pfarrwanderung oder einem Kreuzweg manifestiert werden. 

Manchmal braucht es die Idee und den Impuls eines  
sportkundigen Pfarrgemeinderatsmitglieds, damit die  
Pfarre in Bewegung bleibt …

„mittendrin und voll dabei“ lautet das sportlich 
anmutende Motto zur Pfarrgemeinderatswahl 
am 20. März 2022

Der seit 2017 laufende diözesane Zukunftsweg bzw. 
Strukturprozess geht seit Herbst 2021 in die  
konkrete Umsetzung.

Z iel dieses Prozesses ist die Neuordnung der pastoralen Handlungsräume: Die 39 Dekanate 
werden unter Einhaltung kirchenrechtlicher Vorgaben zu 40 (Groß)-Pfarren umgewandelt, die 
von einem Pfarrer, einem Pastoralvorstand und einem Wirtschaftsvorstand geleitet und von 

einem Pfarrgemeinderat unterstützt werden. Die bisherigen Pfarren werden zu Pfarrteilgemeinden, 
die der neuen (Groß)-Pfarre zugeordnet sind und meist von einem Seelsorgeteam geleitet werden. 
Fünf Dekanate haben sich bereit erklärt, als erste mit dem Umbau zu beginnen: Linz-Nord (Urfahr), 
Eferding, Schärding, Braunau und Weyer.
Einer Analysephase folgt die Erarbeitung eines Pastoralkonzeptes unter Berücksichtigung der inhalt-
lichen Schwerpunkte Spiritualität, Solidarität und Qualität. Manche neue Pfarre wird einen neuen 
Namen sowie einen geeigneten Bürostandort suchen müssen. Das Dekanat Linz-Mitte mit den Pfar-
ren St. Konrad, Dompfarre, Hl. Familie, Stadtpfarre, St. Severin, St. Martin am Römerberg und Don 
Bosco beginnt diesen Umbau im Herbst 2023.
Parallel zum Umbau der Pfarren wurde ein ebensolcher der pastoralen Ämter und Einrichtungen – 
von Caritas bis Katholischer Aktion – in die Wege geleitet. Die Analyse- und Neustrukturierungspha-
se wurde zum Jahreswechsel abgeschlossen, die Ergebnisse werden aber erst Ende Jänner einer er-
wartungsvollen Öffentlichkeit vorgestellt.

Die Diözesansportgemeinschaft wird – unter welchem neuen Dach auch immer – als pastoraler 
Akteur am Spielfeld Sport mit den vorhandenen Ressourcen engagiert tätig bleiben.
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Vorwort
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wissenschafT – ein Bauchgefühl?

„mittendrin“ – Pfarrgemeinderatswahl 2022

I m September 2021 ist die 
neueste Ausgabe des Euro-
barometers zum Thema 

Wissenschaft erschienen: „Euro-
pean citizens’ knowledge and 
attitudes towards science and 
technology“ – auf 322 Seiten 
wird hier das Verhältnis der 
europäischen Bevölkerung zur 
Wissenschaft präsentiert.
Befremdlich um nicht zu sagen 
erschreckend ist, welche Er-
kenntnisse in dieser Studie über 
die Einstellung der Österrei-
cher:innen gewonnen wurden.
Hier ein paar Beispiele: 
Mehr als die Hälfte der Befrag-
ten (53 %) stimmen der Aussage 
zu: „Es ist nicht wichtig für mei-
nen Alltag etwas über Wissen-
schaft zu wissen“. Im EU-Mittel-
wert sind es lediglich 33 %. 
Österreich liegt damit an dritt-
letzter Stelle nur vor Griechen-
land und Bulgarien.
Österreich gehört auch zu den 
Ländern in denen man „intelli-
gent“ am wenigsten mit Wissen-
schaftler:innen assoziert und 
wir sind einer der Spitzenreiter 
bei der Zustimmung zur Aussa-
ge „Entscheidungen über die 
Wissenschaft sollten anhand 
dessen getroffen werden, was 
die Mehrheit der Menschen im 
Land denkt“.
Zusätzlich gibt es in Österreich 
laut einer Studie der Uni Wien 
vom Juli 2021 eine starke Ten-
denz zu wissenschaftsbezoge-
nem Populismus, Glaube an 
„Hausverstand“ und „Gesunden                     
Menschenverstand“ anstelle des 
Vertrauens in wissenschaftliche 
Forschung – immerhin 27 % der 
Befragten.
Warum das so ist, ist schwer zu 
sagen, es gibt aber Vermutun-
gen. Möglicherweise liegen die 
Gründe in unserer Geschichte 
des Nationalsozialismus, in der 

Wissenschaftler:innen emigriert 
und viele auch in den Konzen-
trationslagern umgekommen 
sind. In der NS-Zeit wurden ver-
stärkt Okkultismus, Naturmedi-
zin und Esoterik gefördert, 
gleichzeitig wurde die Wissen-
schaft hauptsächlich für Kriegs-
führung, Verbesserung der  
Waffen und deren Produktion 
missbraucht. 
Aber auch in der Zeit nach dem 
zweiten Weltkrieg wurden die 
Erkenntnisse der Wissenschaft 
durch politische Entscheidungs-
träger:innen in ein schlechtes 
Licht gerückt, um z. B. Entschei-
dungen zu rechtfertigen – aktu-
ell relevantes Beispiel ist das 
jahrzehntelange Leugnen des 
Klimawandels.
Und nicht zuletzt haben sich 
Wissenschaftler:innen und Aka-
demiker:innen selbst mit elitä-
rem Auftreten – man denke an 
die „Götter in Weiß“ – oder mit 
betont intellektueller Sprache 
von der „normalen“ Bevölke-
rung distanziert.
Welche Gründe es für die Skep-
sis auch geben mag, jede:r Ein-
zelne von uns profitiert vom 
Fortschritt, der durch die Wis-
senschaft ermöglicht wurde, 
egal ob man daran glaubt oder 
nicht. 
Alles aufzuzählen würde  
ganze Bücher füllen, deshalb 
beschränke ich mich auf den 
Einfluss der Wissenschaft im 
Sportbereich.
Ohne Wissenschaft wären wir 
immer noch auf dem Niveau 
„Sport ist Mord“ von Winston 
Churchill und hätten keinerlei 
Wissen über die Wichtigkeit  
des Sports für die Gesundheit 
und seine Auswirkungen auf 
unser Wohlbefinden.
Auch im Spitzensport wären wir 
nicht am heutigen Level, gäbe 

es nicht umfas-
sende wissen-
schaftliche For-
schung im 
Bereich von 
Material, Klei-
dung und Leis-
tungsoptimie-
rung, wovon 
Hobbysport-
ler:innen eben-
so profitieren: 
Funktionskleidung, Schuhe – an-
gepasst an die jeweilige Sportart, 
Schi, Fahrräder, Fitnessgeräte 
usw. Das Schifahren mit Lode-
numhang, Gummistiefel und 
Fassdauben mögen ja manche 
amüsant finden, der Genuss mit 
gutem Schimaterial, angepass-
tem Schuhwerk und leichter und 
trotzdem warmer Kleidung einen 
gut präparierten Hang hinunter-
zufahren ist dennoch um ein 
Vielfaches höher.
Ganz selbstverständlich nutzen 
wir auch das Internet für das 
Streamen von Sportveranstal-
tungen oder für unser Workout 
zu Hause; wir haben Fitness-
Armbänder, planen unsere Tou-
ren mit Hilfe der GPS-Funktion 
am Mobiltelefon und können uns 
via Apps oder telefonisch mit an-
deren Sportbegeisterten verbin-
den. Wo wäre der Freizeitsport 
heute, wenn die Menschen, statt 
auf die Wissenschaft nur auf 
ihren Hausverstand oder ihr 
Bauchgefühl gehört hätten.
Seien wir dankbar, dass wir in 
einem Land leben dürfen, dass 
uns die Möglichkeit bietet, alles 
an wissenschaftlichen Errungen-
schaften nutzen zu dürfen – sei 
es für den Sport, für Hobbies, für 
das Wohnen, für den Urlaub, für 
die Arbeit oder wie aktuell be-
sonders bedeutend für unsere 
Gesundheit. 

Gerda Eibensteiner
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sporT isT in sich sinnvoll  –  sporT isT 

JuBiläum

M it Ausdauer, Interesse und Freude feierten 
Mitglieder, Freund:innen und Ehrengäste 
aus ganz Österreich am 1. Oktober 2021  

70 Jahre Diözesangemeinschaft und 65 Jahre Kirche 
und Sport.
1951 wurden die DSG Österreich und die DSG OÖ aus 
der Taufe gehoben, und zwar als Kind der Katholi-
schen Jugend, die damals den Sport als pastorale 
Chance entdeckte. Zusätzlich wurde 1956 von Rudolf 
Weiler, einem der damals zahlreichen Sportkapläne, 
das Referat „Sport und Seelsorge“ gegründet, das sich 
vor allem der sportethischen Bildung verschrieb. 
Unter Bischof Dr. Kurt Krenn wurde dieses Referat als 
„Kirche und Sport“ zum Apostolischen Werk erhoben. 
Heute werden in den meisten Diözesen die sportpas-
toralen Agenden von den jeweiligen DSGn wahrge-
nommen.
Ein besonderes Anliegen für die DSGn ist die Vermitt-
lung des Sports an Menschen mit mentaler Beein-
trächtigung. DSG Sportclub St. Pius, BSG Altenhof 
und DSG NO LIMITS sind Vorzeigevereine der DSG 
OÖ, die nicht nur im Breitensport sondern auch bei 
Wettbewerben ambitioniert und sehr erfolgreich sind.
Deshalb war der Nachmittag des 1. Oktober den 
Sportlerinnen und Sportlern der Behinderteneinrich-
tungen in OÖ und aus den Bundesländern gewidmet.
Das geplante integrative Sportfest konnte Corona be-
dingt nicht durchgeführt werden, deshalb gab es ein 
Ersatzprogramm, das den Teilnehmer:innen im Ars 
Electronica Center spannende Zukunftsvisionen und 
bei einer Hafen-Rundfahrt auf der Donau die schöne 
Gegenwart nahe brachte.

Kirche und Sport und  
Diözesansportgemeinschaft  

feiern rundes Jubiläum



JuBiläum
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grundpoliTisch  –  sporT isT urreligiös 

Das Abendprogramm wurde mit einer Wortgottesfei-
er durch Bischof Manfred Scheuer und Pfarrer Chris-
tian Zoidl zum Thema „Bewegung und Begegnung“ 
eingeleitet. Mag. Otmar Pum, Mag. Andreas Schnee 
und der „lyrische Tenor“ Claus Durstewitz gaben der 
Feier mit ihrer wunderbaren musikalischen Darbie-
tung den passenden Rahmen.
Den Festakt, bei dem viele Gäste mit den „Jubilieren-
den“ feierten, moderierte DSG Präsident Zoidl, der 
zahlreiche Ehrengäste aus Kirche, Politik und Sport 
begrüßen konnte, die ihrerseits das werteorientierte 
Engagement der DSG im OÖ Sportleben würdigten. 
Höhepunkt des Abends war der Festvortrag von Univ. 
Prof. Dr. Paul Zulehner, dem über die Bundesgrenzen 
hinaus bekannten Pastoralsoziologen, der in einer 
rhetorisch brillanten Power-Point-Präsentation die 
Mehrfach-Bedeutung des Sports mit vielen Bildern 
und Zitaten illustrierte. An drei Themen machte er 
den Leitgedanken seines Vortrags deutlich: Sport ist 
in sich sinnvoll – Sport ist grundpolitisch – Sport ist 
urreligiös. In Momenten des Ausstiegs aus dem Alltag 
ermöglicht der Sport Transzendenzerfahrungen und 
emotionale Ausnahmezustände. Mit seiner Fair-Play-
Regel erfüllt er einen gesellschaftlich bedeutsamen 
Kulturauftrag.
Die abschließende Agape war einmal mehr ein be-
redtes Zeugnis für die Geselligkeit des Sports, die sich 
bei einem Jubiläum nicht nur in nostalgischer Erinne-
rung ergeht. 

www.dioezese-linz.at/dsg   
E-Mail: dsg@dioezese-linz.at   
Telefon: 0732/76 10-3421
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dJk passau isT 100 Jahre Jung 

Z u einem abwechslungsreichen Festtag lud die DJK Passau 
anlässlich ihres 100-Jahr-Bestehens.
Das Fest startete im Passauer Dom St. Stephan mit einem 

feierlichen Pontifikalamt, zelebriert von Bischof Stefan Oster. Beim 
Einzug in die Kirche repräsentierten zahlreiche Abgesandte mit 
ihren farbenfrohen Bannern eindrucksvoll die 76 Mitgliedsvereine, 
in denen 34.000 Sportler:innen, davon mehr als ein Drittel Kinder 
und Jugendliche, organisiert sind.
Der Drei-Flüsse-Stadt Passau gerecht werdend fand der Festakt 
während einer Fahrt mit dem Galaschiff Regina Danubia statt. 
An den Fenstern zog die Landschaft vorbei, während Peter Schade 
(kommissarischer Diözesanvorsitzender) Ehrengäste aus dem 
Landes- und Bundesverband und der Kommunalpolitik begrüßen 
konnte. Bei ausgezeichnetem Essen lauschten die Gäste den bei-
den stellvertretenden Diözesanvorsitzenden Luise Reiter und Pe-
ter Schade, welche die 100-jährige Geschichte der DJK, gewürzt 
mit netten Anekdoten, zu Gehör brachten.
Besonders gedacht wurde Klaus Moosbauer, der als Geschäfts-
führer und Diözesanvorsitzender viele Jahre die Geschicke der 
DJK gelenkt und mit der „DJK-on-Tour“ und der Verbandszeitung 
„PassAuf“ wichtige Akzente gesetzt hat. 
„Sport um der Menschen Willen“ – die Geschichte
Die DJK wurde 1920 als „Deutsche Jugendkraft, Reichsverband für 
Leibesübungen in katholischen Vereinen“ in Würzburg gegründet. 
Zu dieser Zeit wurde auch der Leitsatz „Sport um der Menschen 
Willen“ vom ersten Vorsitzenden Carl Moster geprägt. Das Fest-
halten an der Person und Botschaft Jesu führte im Jahr 1935 zum 
Verbot und zur Verfolgung vieler seiner Mitglieder durch die Na-
tionalsozialisten. 1947 wurde der DJK-Verband auf Initiative des 
Prälaten Ludwig Wolker hin neu konstituiert, nun aber als „Ver-
band mit besonderer Aufgabenstellung“ in das neu gegründete, 
gemeinsame Dach des deutschen Sports, den Deutschen Sport-
bund (DSB), integriert.
1921 gründeten sich die ersten DJK-Vereine im Bistum Passau und 
1929 wurde der DJK-Diözesanverband gegründet.
DSG OÖ – DJK Passau
Die DSG OÖ und DJK Passau verbindet seit über 25 Jahren die  
Familiensportwoche am Attersee, die nach dem Fall des Eiser-
nen Vorhangs als Bindeglied zwischen den Diözesen Linz,  
Passau und Budweis ins Leben gerufen wurde.  
Viele Freundschaften sind daraus hervorgegangen.

DJK Bundes-Ehrenpräsident 
Volker Monnerjahn über-
reicht Peter Schade das  
DJK Ehrenzeichen in Gold
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1. Tag – 26. Mai 2022  
ca. 19 km, 700 hm 
Zugfahrt von Linz  
nach Waidhofen/Ybbs,  
Wanderung über Ybbsitz  
nach Maria Seesal

2. Tag – 27. Mai 2022 
ca. 25 km, 800 hm 
Maria Seesal – Lunz/See –  
Lackenhof  
Durch schöne Mischwälder 
und an Fischteichen vorbei 
geht es nach Bodingsbach 
und zur Kapelle in Holzapfel 
bis nach Lunz am See.  
Wir gehen entlang des Sees 
und erreichen über einen kur-
zen Anstieg nach Maierhöfen   
schließlich Lackenhof am  
Ötscher.

3. Tag – 28. Mai 2022 
ca. 18 km, 700 hm 
Lackenhof – Riffelsattel –  
Mitterbach/Erlaufsee   
Entweder mit dem Bus oder  
zu Fuß zur Basilika Mariazell: 
ca. 7 km, 200 hm  

Über den Riffelsattel (ca. 500 
hm), vorbei am Schleierfall 
geht es zu den wunderschö-
nen Ötschergräben. Entlang 
des Erlauf-Stausees gehen wir 
durch einen schön angelegten 
Naturlehrpfad nach Mitter-
bach. Hier können wir uns 
entscheiden, ob wir mit dem 
Bus oder zu Fuß die letzten  
7 km zur Basilika zurückle-
gen wollen.

16.00 Uhr: Messfeier  
mit Pfarrer Christian Zoidl.

Anschließend fahren wir mit 
dem Bus zurück nach Linz.

Begleitfahrzeug 
für Gepäcktransport am  
1. und 2. Tag – Tagesrucksack 
wird selbst getragen

Kosten 
Übernachtung: ca. € 100–  
pro Person für 2 Nächte 
Bus: ca. € 25,– 
Unkostenbeitrag:  € 8,– 
Zugkosten: Linz nach  
Waidhofen/Ybbs

Anmeldeschluss 
15. März 2022

 
Auf viele Pilgerinnen und  
Pilger freuen sich Pfarrer 
Christian Zoidl, Gertraud 
Schober und Berta Stadler.

chrisTi himmelfahrT  26. – 28. mai 
fusswallfahrT nach mariaZell

           Natur und Spiritualität bei Traumwetter

D ie Fußwallfahrt 2021, obwohl coronabedingt auf einen Tag ge-
kürzt, war für die über 20 Pilger:innen ein beeindruckendes 
Erlebnis. 

Die Mühlkreisbahn brachte die Pilgerschar nach Dürnberg – von dort 
begann die 14 Kilometer lange Wanderung mit über 700 hm. Vom Gu-
ckerstein durch unberührte Natur zur Vorholzer-Kapelle, weiter auf 
den Koglerauspitz mit einer Jausenpause und aufbauenden Texten von Erika Hameder beim Gipfel-
kreuz, ging es bei hochsommerlichen Temperaturen zum Pöstlingberg. Der Besuch in der Wall-
fahrtskirche brachte die ersehnte Kühlung und psychische Stärkung, die Verköstigung beim Kir-
chenwirt am Pöstlingberg die physische Stärkung. 
Die Talfahrt mit der Bergbahn zum Linzer Hauptplatz rundete einen wunderschönen Tag ab.

gemeinsam mit der pfarre linz-heilige familie  
zum 110-Jahr-Jubiläum

Rückblick
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Veranstalter 
Bibelwerk Linz
Wanderbegleiter 
Christoph Kogler, Christian 
Brinker, Arnold Schmidinger
An- und Abreise 
Privat oder mit Fahrgemein-
schaft
Angebot 
Meditation am Beginn und  
Ende des Tages; Spirituelle Im-
pulse und biblische Gedanken 
während der Wanderungen 
von Franz Kogler 
Biblische Gesprächsrunden

sonntag, 24 Juli – samstag, 30. Juli 2022
Unterkunft 
JUFA Hotel Schloss Röthelstein, 
Admont
Verpflegung 
Halbpension sowie kleine Jause 
für die Wanderungen
Voraussetzung 
Wandererfahrung 
Je nach Witterung werden 
leichte (3 – 5 Stunden) bis  
mittelschwere Wanderungen  
(5 – 7 Stunden) angeboten
Teilnahmegebühr/Person  
€ 690,– (DZ), € 875,– (EZ) 

Auskunft und Anmeldung 
Bibelwerk Linz 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz 
bibelwerk@dioezese-linz.at 
0732/76 10-3234

wandern miT der BiBel admonT – sTeiermark

U nter dem Motto „Es läuft gut mit Gott“ feierten die Katholi-
sche Jugend Oberösterreich und die DSG OÖ am Vortag 
des Linz-Marathons 2021 einen Gottesdienst mit rund  

70 Läufer:innen und Fans des Linz-Marathons in der Ursulinenkir-
che in Linz.
Michael Münzner, Regens des Linzer Priesterseminars, und die 
Band der KJ OÖ gestalteten den Gottesdienst. Als Marathonläufer 
weiß Münzner: „Es gibt Situationen, da kann man einfach nicht 
mehr und alles wird einem zu viel. Läufer:innen kennen solche Si-
tuationen aus ihrem Training und vielleicht auch aus manchen 
Marathons. Gerade dann sind es die Helfer:innen an den Labstatio-
nen und die Fans am Wegesrand, die einem Kraft geben“, so der 
Seelsorger. Doch: „Nicht nur beim Marathonlauf, sondern auch in 
vielen anderen Situationen begegnen uns Menschen, die für uns – 
ähnlich wie beim Prophet Elija – zu Engeln am Wegesrand wer-
den“. Nach dem Segen für die Läufer:innen gab es eine Agape, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen und sich für den kommen-
den Tag zu stärken.
Wenn die Corona-Lage es zulässt ist der nächste  
Linz-Marathon für den 23. Oktober 2022 geplant.
Falls wieder eine Marathonmesse stattfindet, gibt es zeitgerecht 
Informationen.

„es läufT guT miT goTT“
maraThongoTTesdiensT 2021
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winterSPort

„BirnsTinglTurnier“ 

L eider mussten wir Coro-
na-bedingt 2021 das  
Turnier ausfallen lassen. 

Wir hoffen sehr, dass wir den 
2022er Termin wahrnehmen 
können und freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen.
Adresse 
Wirt in Steinbach –  
Gasthaus Penkner  
Steinbach 8, 4211 Alberndorf 
Teilnehmer:innen 
Gemischte Amateurteams  
aus den Pfarren & kirchlichen 
Institutionen, DSG Sport- 
gruppen & Vereinen 
4 Personen pro Moarschaft
Material 
ausschließlich Birnstöcke

Teilnahmegebühr 
€ 5,– pro Person  
(Vor Ort zu bezahlen)
Anmeldung  
DSG OÖ Sekretariat,  
Kapuzinerstraße 84  
4020 Linz 
0732/76 10-3421  
dsg@dioezese-linz.at
Anmeldeschluss 
Dienstag, 25. Jänner 2022
 
Im Anschluss an das Turnier 
finden die Siegerehrung und 
ein gemütlicher Ausklang in 
einem nahe gelegenen Gast-
haus statt.

Samstag,  
5. Februar 2022 
11.00 – 17.00 Uhr

wandern miT der BiBel admonT – sTeiermark
41. dsg-landesmeisTerschafT 2022 

L eider konnten wir das 
Turnier 2021 Corona-be-
dingt nicht durchführen. 

Allerdings sind wir zuversicht-
lich, dass es im heurigen Jahr 
möglich ist.
Einen Termin haben wir für 
2022 noch nicht festgelegt, aber 
die Bedingungen des Turniers 
sind gleich wie immer. Ab Fe-
bruar 2022 werden wir versu-
chen wieder einen Termin zu 
fixieren.
Termin 
Wird noch bekanntgegeben! 
12.00 bis 20.00 Uhr
Ort 
Wird noch bekanntgegeben!

Durchführende Mannschaft 
DSG Union Grünbach
Siegerehrung  
ca. 18.30 Uhr
Teilnahmeberechtigt  
DSG-Vereine & Sportgruppen,  
Teams aus Pfarren und  
kirchlichen Institutionen. 
Besonders freuen wir uns über  
die Teilnahme von pfarrlichen  
Hobbymannschaften.  
(Ab 3 Gruppen in dieser 
Kategorie gibt es eine 
eigene Wertung!)
Wertung 
1. Mannschaftswertung  
    Herren 
2. Mannschaftswertung  
    Damen (ab 3 Teams) 

Genauer Termin wird noch bekanntgegeben

kegelmeisTerschafT

3. Einzelwertung Herren 
4. Einzelwertung Damen 
    (mind. 5 Teilnehmer:innen)
Anmeldungen 
DSG Oberösterreich,  
Kapuzinerstraße 84,  
4020 Linz 
E-Mail: dsg@dioezese-linz.at  
Tel.: 0732/76 10-3421
Es können mehrere Teams  
einer DSG, Union, Pfarre  
gemeldet werden  
(Max. jedoch 3 Teams).
Nenngeld 
€ 30,– pro Team
Sie werden auf der  
Homepage oder auch über 
E-Mail darüber informiert
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D ie Anlage wird aus-
schließlich an Gruppen 
vergeben. Für bis zu 100 

Personen ist die Anlage optimal 
ausgestattet.

Einen Badestrand direkt am 
See, eine schöne Campingwiese 
mit Bungalow und einen Sport-
platz, geeignet zum Fußball-
spielen und für viele andere 

sportliche Aktivitäten, bietet die 
Campinganlage der DSG OÖ auf 
ca. 1800 m2. Für DSG-, Pfarr-, 
Jungschar-, Sport- und Jugend-
gruppen, aber genauso für Fa-
miliengruppen ist die Anlage 
bestens geeignet, um erholsa-
me Stunden zu verbringen und 
Kraft und Energie für den Alltag 
zu tanken.

Vom erfrischenden Bad am frü-
hen Morgen bis zum romanti-
schen Sonnenuntergang am 
Abend gibt es die unterschied-
lichsten Möglichkeiten, den Tag 
auszufüllen: Ausgiebige Wande-
rungen, Radtouren, Mountain-
biken, Wassersport oder einfach 
nur am Badestrand sitzen und 
auf den See schauen – der Atter-
see begeistert Jung und Alt.

Ausstattung
Zeltplatz, Bungalow mit Bar,  
Küche, WC, 2 Räumen mit je  
3 Stockbetten und überdachtem 
Vorplatz, Fußballfeld,  
Badestrand mit zwei Steganla-
gen und Schwimmpontons,  
Sanitäranlage mit Duschen  
und WCs

Sportmöglichkeiten  
in der Anlage
Tischtennis, Volleyball,  
Fußball, Trampolinspringen  
und natürlich Schwimmen

Sportmöglichkeiten  
in näherer Umgebung
Tennisplätze, Golfplatz, Mini-
golf, Tauchplätze, Bootsvermie-
tung, Möglichkeiten zum Jog-
gen, Radfahren, Walken, …

campinganlage 
weyregg

Vergabe
Wochenweise von  
Samstag bis Samstag 
Mindestplatzgebühr pro  
Gruppe und Woche: € 2.100,–
Ab 51 Teilnehmer:innen: 
€ 6,–/Person/Tag
Kinder (bis 6 Jahre): 
€ 3,–/Tag
Wird die Campinganlage nur  
tageweise gemietet, behält  
sich die DSG OÖ das Recht 
vor, freie Plätze an eine 
weitere Gruppe zu vergeben.  
Sollte das nicht gewünscht 

sein, muss die Erstgruppe  
den vollen Tarif für 50 
Teilnehmer:innen bezahlen.

Strom
Zusätzlich werden bei allen  
Gruppen die Stromkosten  
nach Verbrauch in Rechnung  
gestellt.

Abfall
Restmüll: Abfallsäcke 
müssen bei der Gemeinde  
gekauft werden.
 

Tourismusabgabe
Direkt mit der Gemeinde 
Weyregg zu verrechnen 
(Achtung auf Öffnungs-
zeiten des Gemeindeamtes).

Reinigung
Endreinigung muss von jeder 
Gruppe selbst durchgeführt 
werden. Allfällige Nachreini- 
gungen werden in Rechnung 
gestellt (Mindesttarif € 100,–).

preise sommersaison 2022

W underbare Lage, traumhafter Blick über den türkisfarbenen See, ein Badestrand, der sei-
nesgleichen sucht, mit hohen Bäumen die Schatten spenden und doch genug Platz, um 
auch ungestört die Sonne genießen zu können sowie zwei unabhängige Stege, um direkt 

in den See hüpfen zu können – das und vieles mehr umfasst die DSG-Campinganlage in Weyregg. 
 
Wenn man mit geschlossenen Augen am Steg liegt und die Wellen an das Ufer schlagen, könnte man 
meinen, man liege auf einem Strand am Meer. Eine Woche auf dieser wunderschönen Anlage, und 
Sie haben Ihren Energiespeicher wieder vollgetankt. Für Erholungssuchende wie für Aktivurlauber 
ist dieser Platz gleichermaßen geeignet.

ein Besonderer orT
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pfingsTradfahrT

von summerau bis linz  
pfingsTmonTag, 6. Juni 2022

Mit Diözesansportseelsorger Mag. Christian Zoidl
Mit Trekking-, Mountain- oder E-Bike

Am Pfingstmontag starteten 12 Radler:innen mit einer 
gemütlichen Bahnfahrt nach Prambachkirchen. Dort 
wurden die Räder ausgepackt und es ging mit einem 

Zwischenstopp und einer Andacht in der Pfarrkirche Waizen-
kirchen ins Aschachtal. Viele Radler:innen nutzten den Feier-
tag und so gab es auf dem Radweg viel Gegenverkehr. Da das 
Wetter unbeständig war, ging es über Hilkering in flottem 
Tempo Richtung Feldkirchen. Bei den Feldkirchner Badeseen 
wurde eine ausgiebige Rast eingelegt – aus dem geplanten 
Sprung in den See wurde durch die kühlen Außentemperatu-
ren dann leider doch nichts.
Nach 60 km und 200 hm kehrte die Gruppe nach Linz zurück.

Rückblick    Pfingstradfahrt 2021: Mit LILO und Fahrrad ins Aschachtal

W ir starten mit einer 
gemütlichen Bahn-
fahrt nach Summerau 

im Norden des Mühlviertels. 
Über den Grenzlandradweg ra-
deln wir in Richtung Reichen-
thal und nach Schenkenfelden. 
Ein kurzes Stück geht es weiter 
auf dem Gusentalradweg R28 
und dann auf Güterwegen nach 
Sonnberg/M bis Hellmonsödt. 
Nach dem Mittagessen können 
wir uns auf drei lange schöne 
Abfahrten freuen. Wir queren 
den Hellmonsödterwald, fahren 
bis zur Gusentalstraße und nach 
einem kurzen Anstieg gibt es 
eine weitere lange Abfahrt über 
Veitsdorf bis Gallneukirchen. 
Über die alte Linzer Straße 

kommen wir zum Pleschinger-
see, wo wir uns abkühlen kön-
nen und entlang des Donaurad-
weges fahren wir schließ- 
lich bis ins Zentrum von LInz. 

Strecke 
ca. 65 km und 800 hm 
Abfahrt Hauptbahnhof Linz: 
7.35 Uhr (nach dzt. Fahrplan) 
Ankunft Summerau: 8.47 Uhr 
(nach dzt. Fahrplan)

Informationen 
DSG OÖ: 0732/7610-3421 
dsg@dioezese-linz.at 
oder  
Berta Stadler: 0681/204 251 65

Anmeldeschluss  
16. Mai 2022



familiensportwoche 2021

Rückblick

sporT – grenZüBergreifend
Internationale DSG Familiensportwoche als Erfolgsprojekt

Seit über 25 Jahren gibt es die Familiensportwoche nun schon und jede 
einzelne davon war ein besonderes Erlebnis.

Es war uns allen daher ein Anliegen diese Woche nach der Corona-bedingten 
Pause 2020 im Sommer 2021 wieder zu veranstalten.

Leider war die Pandemie trotz Impfmöglichkeiten nur kurz eingenickt und es 
war abzusehen, dass sie bald wiedererwachen würde. Das hatte zur Folge, 
dass die Veranstaltung auf zwei Wochen zu je fünf Tagen mit beschränkter 
Personenanzahl aufgeteilt wurde. Mit Präventionskonzept, jeden zweiten 
Tag Coronatests und Hygienemaßnahmen konnte die Veranstaltung ohne 
„Clusterbildung“ durchgeführt werden.

    Es war ein großes Glück, dass wir ein Küchenteam – Anita, Sabine und 
Marlene – gewinnen konnten, das mit Engagement und Freude die 
Teilnehmer:innen in beiden Wochen professionell und mit köstlichen Ge-
richten verwöhnte. Dass Anita und Sabine sich noch dazu als großartige 
Sängerinnen entpuppten und sich alle drei mit Humor und Schlagfertig-
keit in die Gruppen einfügten, war natürlich optimal. 

Die Dynamik der Wochen war durch die neue Zusammensetzung der 
Teilnehmer:innen verändert und beide Wochen hatten ihre jeweiligen Be-
sonderheiten. Waren in der ersten Woche viele Babys und Kleinkinder 
dabei, zeichnete sich die zweite Woche mit jungen Erwachsenen aus.

Das gemeinsame Programm wurde spontan an die Gegebenheiten an-
gepasst und so gab es in jeder Woche besondere Aktivitäten. Bewerbe 
und Spaß für „Klein“ und „Groß“ waren in der ersten Woche ein Hit.

Das morsche Kreuz am Badeplatz wurde mit vereinten internationalen 
Kräften (Passau – Tirol – Oberösterreich) durch ein neues Kreuz er-
setzt, damit es wieder einen spirituellen „Blickfang“ am Badeplatz gibt.

In der zweiten Woche wurden spontan Sportbewerbe (Tischtennis-, 
Badminton- und Wuzzelturniere) abgehalten, es wurde natürlich 
wieder gesungen und die Gemeinschaft bei Spielen und am See ge-
pflegt. 

Mit dem bunten Abend wurden beide Wochen mit der Hoffnung be-
endet, dass im Jahr 2022 wieder alle zusammen sein können.

14
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inTernaTionale 
familiensporTwoche 

weyregg am aTTersee

O b Eltern, Kinder oder Ju-
gendliche: alle tragen 
mit ihrer Art und ihrem 

Engagement dazu bei, dass die-
se Woche ein unvergessliches 
Erlebnis wird. Teilnehmer:innen 
aus Österreich, Deutschland und 
Tschechien genießen die Ge-
meinschaft bei Sport, Spiel und 
Spaß.

Während der Woche gibt es 
Tischtennis-, Tennis- und Tisch-
fußballturniere für Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene. 
Spontane Sportbewerbe gibt es 
zwischendurch – Schwimmen, 
Standup-Paddeln usw. 

Mittlerweile sind aus manchen 
Eltern Großeltern geworden,  
die immer noch jedes Jahr, nun 
auch mit ihren Enkelkindern  
und erwachsenen Kindern zu 
dieser außergewöhnlichen  
Woche kommen. 
Der Fortbestand scheint gesi-
chert, denn wer einmal vom  
Virus der Familiensportwoche 
erfasst wird, bleibt ein Leben  
lang infiziert.

Die DSG-Anlage verfügt über 
einen eigenen Badestrand mit 
zwei Stegen und einem schönen 
Kreuz zum Innehalten, ein Sani-
tärgebäude, einen Fußballplatz 
und einen Bungalow mit Küche 
und Aufenthaltsraum.

Termin 
Samstag, 30. Juli 2022, 
9.00 Uhr bis  
Samstag 6. August 2022,  
11.00 Uhr

Kosten 
7 Tage mit Vollverpflegung, 
Platzmiete und allgemeinen  
Betriebskosten 
Erwachsene: (bis einschließlich 
Jahrgang 2005) € 140,– 
(mit Vorbehalt) 
Kinder: (Jahrgänge 2006 bis 
2019) € 65,– (mit Vorbehalt) 
Kinder unter 3 Jahren gehen frei; 
Ebenso das 3. Kind einer  
5-köpfigen Familie

DSG Mitgliedschaft: 
Pro Familie € 20,–

Stromkosten  
Pro Anschluss und  
Woche: € 5,00

Tourismusabgabe 
Ab Jahrgang 2006:  
ca. € 16,00/Woche

Teilnehmer:innen 
Campinginteressierte Personen 
mit Kindern, die sowohl sportlich 
als auch spirituell interessiert, 
engagiert und bereit sind, mit 
Ihrem Einsatz zum positiven  
Klima der Woche beizutragen.

 
 
 

Angebote 
Alle, die Ideen oder besondere 
sportliche Kenntnisse haben, 
können diese einbringen. 
Es gibt Volleyball, Badminton, 
Tischtennis, Tischfußball,  
Fußball, Radfahren (Räder bitte 
mitbringen), Trampolinspringen 
und natürlich Schwimmen,  
Wandermöglichkeiten usw.  
Wir freuen uns über spirituelle 
Anregungen und bieten einen 
Sonntagsgottesdienst, sowie ein  
Morgen- oder Abendlob. 

Besonders im Vordergrund steht 
die Gemeinschaft, wir wollen ge-
meinsam spielen und sporteln, 
essen, Gottesdienste feiern, sin-
gen und musizieren und täglich 
anfallende Arbeiten erledigen.

Anmeldung  
bis Dienstag 26. April 2022 
Unter Bekanntgabe des Platz- 
bedarfs (Wohnwagen, Zelt, …)  
im DSG-Büro,  
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz,  
dsg@dioezese-linz.at

gemeinschaft – spiritualität – sport  30. Juli – 6. august 2022    

Wir sind optimistisch und hoffen 
auf eine Familiensportwoche mit 
allen, die dabei sein möchten. 

Diese Woche ist für Familien, die das 
Campingleben schätzen und gerne in 
Gemeinschaft Sport betreiben, spie-
len, musizieren, besinnliche Angebo-
te wahrnehmen und auch durch eige-
ne Ideen und Engagement diese 
Woche gestalten wollen.



Auf mehrfachen 
Wunsch schreiben wir 
heuer wieder eine Wo-

che im Ortlergebiet aus. 
Dieses Gebiet lockt mit einem 
großen Gletscher am Tal-Ende 
und mit dem Cevedale (3769 m) 
einem sehr hohen Gipfel in den 
Ostalpen. Außerdem sieht man 
hier noch viele Relikte und 
Stellungen vom ersten Welt-
krieg. 

Unser Stützpunkt, die Zufall-
hütte, wurde letztes Jahr reno-
viert, somit steht einer schönen 
Woche nichts mehr im Wege. 
 

Unterkünfte
Zufallhütte – 4 Nächte
Casatihütte – 1 Nacht

Rucksacktransport ist möglich!

Voraussetzungen
Leichte Gletscher- und  
Hochtourenerfahrung
Kondition für ca. 9-stündige 
Tagesetappen

Gipfelziele 
Monte Cevedale
Cima Marmotta
Eisseespitze
Suldenspitze

Teilnehmer:innen 
5 Personen pro Bergführer

Teilnahmegebühr
€ 445,– nicht inkludiert sind  
Unterkunft und Verpflegung

Anmeldeschluss
Montag, 16. Mai 2022

16

hochgeBirgswoche 18. – 23. Juli 2022

dsg Bergwochen

ortlergebiet-Zufallhütte

Rückblick    wanderwoche Tuxer alpen
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spagheTTiTour   mo 25. – mi 27. Juli 2022
stubaier alpen mit Zuckerhütl

E in Klassiker in den  
Stubaier Alpen: in drei 
Tagen besteigen wir  

drei bekannte und hohe Gipfel – 
Höhepunkt ist das Zuckerhütl 
der höchste Gipfel in den  
Stubaier Alpen. 
Außerdem lockt noch eine 
Nacht auf über 3000 m – im  
imposanten Becherhaus. 
 
Unterkünfte
Hildesheimerhütte
Becherhaus
Nürnbergerhütte

Rucksack muss selber  
getragen werden!

Voraussetzungen
Hochtourenerfahrung
Kondition für ca. 8-stündige  
Tagesetappen

Gipfelziele 
Breiter Grießkogel 
Zwieselbacher Roßkogel  
Schöntalspitze  
Längentaljoch

Teilnehmer:innen 
4 Personen pro Bergführer

Teilnahmegebühr
€ 285,– nicht inkludiert sind  
Unterkunft und Verpflegung

Anmeldeschluss
Montag, 16. Mai 2022

A lpendurchquerungen 
werden immer belieb-
ter. Diese Route ist teil-

weise nicht so bekannt und des-
wegen auch nicht so überlaufen. 
Als Höhepunkt am Freitag be-
steigen wir mit der Rotgratspit-
ze einen 3000er Gipfel. Als Teil-
nehmer:in sollte man unbedingt 
Wandererfahrung mitbringen. 

Unterkünfte
Adolf Pichler Hütte
Franz Senn Hütte
Regensburgerhütte
Nürnbergerhütte
Teplitzerhütte

Gipfelziele
Gamskogel
Basslerjoch
Rotgratspitze

Rucksack muss selber  
getragen werden!

Voraussetzung
Alpine Wandererfahrung
Kondition für ca. 8-stündige  
Tagesetappen

Teilnehmer:innen 
6 Personen pro Bergführer

Teilnahmegebühr
€ 375,– nicht inkludiert sind 
Unterkunft und Verpflegung

Anmeldeschluss
Montag, 23. Mai 2022

    kleine 
alpendurchquerung 1. – 6. aug. 2022

von innsbruck nach sterzing

dsg Bergwochen
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Rückblick   Bergmesse auf der postalm

Bei Kaiserwetter – passend zur 
Kapelle, immerhin wurde die 
Postalmkapelle zu Ehren der 
Kaiserin „Sisi“ erbaut – konnte 
die DSG Oberösterreich ge-
meinsam mit der Pfarre Linz-
Heilige Familie die Bergmesse 
feiern. 

Etwa 60 Personen kamen auf 
die Postalm, dem zweitgrößten 
zusammenhängenden Almge-
biet Europas. Der Tag war ein-
fach ideal für einen Ausflug in 
die Berge – manche kamen auch 
mit dem Rad und einige gingen 
von der Mautstation zu Fuß zur 
Kapelle.
DSG Präsident Pfarrer Christian 
Zoidl feierte die Messe vor einer 
wunderschönen Bergkulisse.
Die Hütte der Familie Schmeis-
ser – kaum 5 Minuten von der 
Kapelle entfernt – lud ein, sich in 
der noch sehr kräftigen Herbst-
sonne zu stärken. 

Einige nutzten am Nachmittag 
die Gelegenheit einen Rundweg 
oder einen Aussichtspunkt mit 
Blick auf den Wolfgangsee zu 
erwandern.

Bergmesse

samsTag, 24. sepTemBer 2022, 11.00 uhr

am hongar

mit Diözesansportseelsorger Mag. Christian Zoidl

I n der Marktgemeinde Hongar zwischen Attersee und Traunsee 
erstreckt sich der 943 m hohe Hongar. Er ist wegen seiner schö-
nen Aussicht ein beliebtes Ausflugsziel: auf der einen Seite 

erblickt man das Höllengebirge sowie das Tote Gebirge, auf der an-
deren das Innviertel und den Böhmerwald. 
Das 1980 errichtete Hongarkreuz, das aus dem Lungau stammt, ist 
unser heuriges Ziel für die Bergmesse.
Wandermöglichkeiten auf den Hongar
1. ca. 1 Stunde: Von Aurach kommend über die asphaltierte  

Straße gemütlich und kinderwagentauglich oder auf den  
gekennzeichneten Wegen durch den Wald.

2. nur für Ausnahmefälle – ca. 15 Minuten:  
vom ehemaligen Schiliftparkplatz weg

3.  ca. 2h 45 Minuten: vom Bahnhof Pinsdorf über den Kronberg 
4.  ca. 2 Stunden: von Reindlmühl / Wesenaurach  
5.  ca. 2 Stunden: vom Gahberg (Weyregg) 
6.  ca. 1 Stunde: von der Kreuzingalm (Gahberg) 
Einkehrmöglichkeit 
Almgasthof Schwarz, Kasten 32, 4861 Aurach, 07662/2012,  
0680/12 45 604; gasthaus.schwarz@hongar.at
Auskunft am Tag der Bergmesse: Telefon 0676/87 76-3420
Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt
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rad-sTernfahrTen  
in Tschechien, mikulov

4. – 9. september 2022 mit Pfarrer Christian Zoidl und Berta Stadler

radfahren

N ahe der Grenze zu Dra-
senhofen am Fuße der 
Pollauer Berge liegt die 

malerische Stadt Mikulov mit 
ihrem historischen Stadtplatz, 
vielen Denkmälern und Sehens-
würdigkeiten (Heiliger Berg mit 
Kreuzweg, Turold-Höhle, jüdi-
sches Viertel mit Synagoge, Kir-
che St. Veit, usw.).
Ein Netz von Radwegen, die 
durch Naturreservate und Wein-
berge führen, warten auf die en-
gagieren Sportler:innen: Der Eu-
roVelo 13, Weinbergweg, Radweg 
nach Drasenhofen und noch vie-
le andere. Wie jedes Jahr werden 
auch diese Touren als Rundkurs 
in alle Himmelsrichtungen füh-
ren und es werden durchschnitt-
lich 70 km erradelt. Es gilt ja, 
möglichst viel von der wunder-
baren Kulturlandschaft und den 
Sehenswürdigkeiten kennenzu-

lernen. Die Kulinarik kommt 
auch nicht zu kurz: am Abend 
wird die mährische Küche aus-
probiert.

Unterkunft/Kosten 
Pension EURO, Pavlovská 76,  
CZ 69220 Mikulov
€ 25,– pro Person und Nacht,  
inklusive Frühstück

Teilnehmer:innen
Mindestens 8 Personen mit 
Trekking- oder E-Fahrrädern

Mitgliedsbeitrag 
€ 15,– pro Person,  
€ 20,– pro Familie

Anreise 
Individuelle Anreise (nach Mög-
lichkeit Bildung von Fahrge-
meinschaften) oder mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln

Treffpunkt 
4. September 2022, ca. 18.00 Uhr 
in der Unterkunft

Anmeldung 
DSG OÖ, Kapuzinerstr 84, 4020 
Linz; dsg@dioezese-linz.at
Tel: 0732/76 10-3421 oder  
Berta Stadler 0681/20425165 

Anmeldeschluss 
Montag, 30. Mai 2022

Rückblick   radwoche 2021

Sport, Kultur & Kulinarik
Leibnitz als optimaler  
Ausgangspunkt für die  
DSG Radler
In allen vier Himmelsrichtungen 
erkundeten 18 Radler:innen im 
vergangenen Herbst die Umge-
bung von Leibnitz. Bei idealem 
Wetter waren es über 240 Kilome-
ter mit 2220 Höhenmeter, die in 
vier Tagen unfallfrei erradelt wur-
den.
Die Touren gingen entlang der 
Mur zum Murturm, auf der Sausa-
ler Weinstraße nach Kitzeck am 
Sausal, nach Heiligenkreuz am 
Waasen und auf einem Teil der 
südsteirischen Weinstraße ent-
lang der slowenischen Grenze.

Besonders beeindruckend waren 
die Führung im Tempelmuseum, 
die Besichtigung des Schlosses Seg-
gau mit der modernen Michaelska-
pelle und natürlich die wunder-
schöne Landschaft, unterbrochen 
von großen Apfelplantagen, Getrei-
defeldern und Maronibäumen.
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dsg fussBallmeisTerschafT 

fussBall

DSG Fußballmeisterschaft – 
nur mehr eine Herbstmeisterschaft?

W ie 2020 durfte auch 2021 die Meisterschaft im Frühjahr 
nicht weitergeführt werden. Mit Bauchweh im Hinblick 
auf die schon wieder ansteigenden Erkrankungsfälle 

wurde – unter Berücksichtigung aller Hygienemaßnahmen und 
Kontrolle der geltenden Regeln – die Meisterschaft Ende August 
wieder gestartet. Einige Mannschaften hatten Probleme die erfor-
derliche Anzahl von Spielern zu motivieren, denn durch die langen 
Spielpausen hatten manche Spieler ihren Fokus auf andere Frei-
zeitaktivitäten als den Mannschaftssport gerichtet.
Es waren trotz allem spannende und herausfordernde Meister-
schaftsspiele, die Dank der verantwortungsvollen und professio-
nellen Organisation durch unser Obmann-Duo Michael Angerbau-
er und Andreas Walter-Raab bis zum Ende der Herbstsaison 
durchgeführt werden konnten.
Gibt es dieses Frühjahr eine Chance zur Weiterführung?

Aktuelle Spielstände und Informationen über den DSG Fußballbetrieb 
finden Sie auf der Website: http://dsgfussball.heimat.eu

Spielstände Herbst 2021
						Liga	2021/22 		Sp. 		S 		U 		N 				Tore				 Diff. 			Pkt. 
 1.  FC U. Schleißheim 8   8 0 0 35 : 4 (+31)  24		 
 2.  Union Heiligenberg 8   6 1 1 31 : 9 (+22)  19		 
 3.  Kroatisches Zentrum Linz 8   6 0 2 29 : 20 (+9)  18		 
 4.  DSG St. Josef-Oed FC 8   3 2 3 19 : 15 (+4)  11		 
 5.  DSG Thalheim* 8   4 0 4 19 : 24 (-5)  9		 
 6.  Schwarz-Weiß Linz* 8   2 1 5 12 : 23 (-11)  7		 
 7.  Union Goldwörth* 8   2 1 5 15 : 34 (-19)  7		 
 8.  FC Hinzenbach 8   1 1 6 10 : 27 (-17)  4		 
 9.  DSG UKJ Froschberg* 8   0 2 6 6 : 20 (-14)  2		 
 
					1.	Klasse	2021/22 		Sp. 		S 		U 		N 				Tore				 Diff. 			Pkt. 
 1.  Union Geboltskirchen 8   7 1 0 43 : 10 (+33)  22		 
 2.  DSG U. Traun II 8   6 1 1 27 : 17 (+10)  19		 
 3.  FC Gornjak* 8   5 1 2 21 : 11 (+10)  16		 
 4.  Walker FC 8   4 1 3 35 : 22 (+13)  13		 
 5.  Union Eschenau 8   3 1 4 21 : 26 (-5)  10		 
 6.  FC Bruck* 8   2 3 3 11 : 14 (-3)  9		 
 7.  DSG Urfahr* 8   2 1 5 14 : 24 (-10)  7		 
 8.  DSG Auberg* 8   1 3 4 18 : 25 (-7)  6		 
 9.  bpp Bautechnik Kickers 8   0 0 8 9 : 50 (-41)  0		 
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seniorenwandern

aufTanken physisch und psychisch

B ald 30 Jahre sind es, dass sich bewegungshungrige Senio-
ren und Seniorinnen jeden zweiten Mittwoch im Frühling 
und Herbst treffen, um Oberösterreich zu Fuß zu 

erkunden.
Akribisch bereiten die Wanderbegleiter:innen die Routen vor. Sie 
gehen teilweise die Strecken mehrmals ab und checken die Bus- 
und Bahnverbindungen, denn jede Wanderung ist von Linz aus mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Es müssen Gasthäuser für 
die Mittagsrast reserviert werden, was oft schwierig ist, da viele 
Landgasthäuser während der Woche nicht offen haben oder nicht 
so viele Menschen kurzfristig bewirten können, auch sind immer 
mehr Gasthäuser zugesperrt.
Die steigende Anzahl der Teilnehmer:innen und die vielen „Stamm-
gäste“ – oft über 30 Personen – zeugen von der Qualität der ange-
botenen Wanderungen. Daher gilt ein großer Dank dem Organisa-
tionsteam allen voran Rita Schachermayr, die viel Zeit für die 
Gemeinschaft, den Sport und die Gesundheit ihrer Mitmenschen 
investieren.
Natürlich haben die Covid-19-Beschränkungen viele Absagen mit 
sich gebracht, aber zumindest im vergangenen Herbst konnten fast 
alle Wanderungen durchgeführt werden. Alle hoffen, dass dieses 
Jahr die geplanten Wanderungen beginnend mit 30. März möglich 
sein werden.
Voraussichtlich ab Anfang März wird das endgültige Frühjahrspro-
gramm im DSG Büro erhältlich sein.

Wandertermine  
Frühjahr 2022 (jeweils Mittwoch)

 30. März  Ernsthofen –  
   Haidershofen

 13. April Thurytal – Freistadt

 27. April

 11. Mai

 25. Mai

 8. Juni Westwanderweg –  
   Attersee

Auskunft 
DSG OÖ, Kapuzinerstraße 84,  
4020 Linz, 0732/76 10-3421,  
dsg@dioezese-linz.at

seniorenwandern als gesundheitsprophylaxe
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Caritas für Menschen mit Behinderungen  

Abteilung Wohnen, Bereich Sport- und Freizeitaktivitäten

BehinderTensporT

sporTcluB sT. pius

W ie alle Sportvereine hat auch St. Pius Einschränkungen 
und Absagen während der Corona Pandemie hinnehmen 
müssen.

Dennoch wurden ihre Leistungen nicht vergessen und die Sport-
ler:innen konnten sich über eine Auszeichnung für Ihre Erfolge bei 
den nationalen Winterspielen im Jänner 2020, die Landeshauptmann 
Stelzer im September 2021 im Linzer Landhaus verlieh, freuen.
Bundespräsident Alexander van der Bellen würdigte das Engage-
ment von Caritas St. Pius durch seine Anwesenheit bei der Eröff-
nungsfeier der Stocksportmeisterschaften im Melodium in Peuer-
bach. St. Pius war austragender Verein der Special Olympics in dieser 
Disziplin. Für die Stockschützen war es aufregend aber auch unver-
gesslich, vor heimischem Publikum ihre Leistungen zu präsentieren.

landes- und Bundespolitik würdigt engagement 
der sportler:innen von st. pius

Vorschau auf das 
Sportjahr 2022
Vom 23. – 28. Juni 2022 fin-
den die nationalen Sommer-
spiele im Burgenland statt. 
Die Teilnahme ist die Voraus-
setzung für eine Nominie-
rung bei den Weltspielen 
2023 in Berlin. St. Pius wird 
in 6 Sparten (Schwimmen, 
Stocksport, Radfahren, Boc-
cia, Tennis und Tischtennis) 
mit 28 Sportler:innen an die-
ser Veranstaltung von Spe-
cial Olympics teilnehmen.
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liebe freunde unseres sozialen engagements!

Begegnung 
freundschafT 
leBensfreude
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„ALLES IN BEWEGUNG“ 
Mit unserem Sportangebot  
bemühen wir uns, zur Gesund-
heit und körperlichen Fitness, 
unter Berücksichtigung der je-
weiligen körperlichen Ein-
schränkungen, beizutragen. 

Wir wollen in gegenseitiger Ach-
tung, ehrlich, wertschätzend 
und respektvoll miteinander 
umgehen – in erster Linie den 
Menschen und nicht seine Be-
hinderung sehen! 

Für nähere Informationen ste-
he ich gerne zur Verfügung:  
Edi Scheibl, 0699/101 977 91, 
eduard.scheibl@gmail.com

D ie beiden letzten Jahre waren für uns alle sehr herausfor-
dernd. Die Corona-Pandemie hat unser Veranstaltungspro-
gramm stark zusammengestutzt.

Meinhard Lukas, der Rektor der Johannes-Kepler-Universität, sagte 
in einer viel beachteten Rede zum Thema Behinderung unter ande-
rem: „Die meisten von uns haben kaum spürbaren Kontakt mit be-
einträchtigten Menschen. Wer besucht schon Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderung? (…) Aktuelle Budgetkürzungen haben 
– wie ich höre – eine beachtliche Wirkung. Wenn sich in einer Behin-
derteneinrichtung der wöchentliche Ausflug nicht mehr finanzieren 
lässt, bekommen das die Betroffenen empfindlich zu spüren…“.

Auch hier wollen unsere beiden NO LIMITS Vereine (Union und DSG) 
helfen und ein „Tropfen" auf dem sprichwörtlichen „heißen Stein“ 
sein. Mit unserem rollstuhlgerechten Vereinsbus bieten wir ein um-
fangreiches Ausflugsprogramm für unsere Mitglieder an. 
Sehr wichtig sind uns auch die NO LIMITS Treffs im Stüberl der  
Pfarre Heiliger Geist. Es wird diskutiert, gespielt, gelacht, gebastelt…

Besonders schwer traf uns die Nach-
richt, dass unser von allen sehr ge-
schätzter Ehrenobmann der DSG  
NO LIMITS, Manfred Heindl, am  
23. November 2021 unerwartet im  
79. Lebensjahr für immer von uns ge-
gangen ist. 
Manfred war – gemeinsam mit sei-
ner schon 2016 verstorbenen Frau  
Adolfine – ein Pionier der Gemein-
schaft von Menschen mit und ohne 

Beeinträchtigung im Sport, bei geselligen und spirituellen  
Angeboten. Vielen werden zum Beispiel die Ausflüge, Zusam-
menkünfte und Bergerlebnisse in Erinnerung bleiben.
Nach der Zeit der Corona-Einschränkungen werden wir, wenn 
möglich, einen Gedenkgottesdienst in Linz gestalten!
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BehinderTensporT

D as Team der Sportabteilung von BSG Altenhof ließ sich von 
den Corona-Beschränkungen nicht abhalten und bot den 
Sportler:innen – natürlich unter Einhaltung aller gesetzli-

chen Vorgaben – ein abwechslungsreiches und interessantes Sport-
jahr. Ski alpin, Langlaufen, Tischtennis, Polybat, Boccia, Wanderun-
gen, Ausfahrten mit dem Dreirad und Elektrorollstuhl, Schwimm- 
training und Relaxtage in der Therme Geinberg waren ein Teil der 
Aktivitäten im abgelaufenen Jahr. Auch die Teilnahme an der Sport-
woche in Schielleiten und Obertraun war für einige Sportler:innen 
eine tolle Abwechslung.
Das Highlight war definitiv die Befahrung des neu eröffneten Rad-
weges auf der ehemaligen Bahntrasse der „Haager Lies“ nach Haag 
am Hausruck und Bachmanning.
Mit den Erfolgen von Dominik Herzog, der beim Boccia Cup in 
Schärding den 3. Platz und bei der ÖSTM Boccia in Wien den her-
vorragenden 2. Platz belegte, konnte die BSG Altenhof auch im ab-
gelaufenen Jahr wieder die Qualität seiner sportlichen Arbeit unter 
Beweis stellen.

Bsg alTenhof 
aktiv und erfolgreich trotz auflagen



sportorganisation österreichweit initiiert wurde, um 
die Wichtigkeit der Bewegung für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden zu demonstrieren, wurde von 
den Kindern mit Begeisterung angenommen.
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aus den vereinen &  
sporTgruppen 2021

dsg union gutau wird 60
ein ganzes Jahr wird gefeiert

dsg union hargelsberg
sorgt für den sportlichen nachwuchs

G eschicklichkeitsstaffel, Slackline, Ballspiele, Action und viel 
Spaß – das Angebot beim Bewegungsfest im Juli begeister-
te über 70 Kinder.

Auch das wöchentliche Rad-Techniktraining ist ein Magnet. Fast 30 
Mädchen und Burschen nutzten die Möglichkeit um ihre Fertigkei-
ten am Fahrrad zu verbessern.
Die Tennissektion konnte mit dem Sommercamp 2021 und einem 
Tie Break Turnier ebenfalls viele Kinder motivieren.
Rugby ist mehr als Sport, es ist eine Lebens-
einstellung. Beim Kinder Rugby werden den 
Mädchen und Buben neben den sportlichen 
Regeln auch Solidarität, Fairness, Disziplin 
und Teamgeist nahegebracht. 
Auch im abgelaufenen Jahr wurde den Kin-
dern die Möglichkeit geboten, neben den 
Trainingseinheiten auch an regionalen und 
nationalen Turnieren teilzunehmen.

Die Mitglieder des Vorstandes, die Sektionsleiter:innen, Trai-
ner:innen sind in vielen Bereichen des Vereines aktiv. Für Karin 
Pichler gab es im Rahmen der Generalversammlung eine An-
erkennung für 19 Jahre Organisation des Adventkranzbindens.

E in Abend wäre zu kurz, für die vielen Aktivi-
täten, die von den Verantwortlichen der DSG 
Union Gutau geplant sind, um das Vereinsju-

biläum zu feiern. Deshalb gibt es 2022 ein Jubilä-
umsjahr, in dem laufend Veranstaltungen und Pro-
jekte durchgeführt werden: Wandertag mit eigener 
Mountainbikestrecke, Jubiläumskalender, Auflage 
spezieller Sportartikel, Bezirkskonferenz usw.
DSG Gutau – Aktiv nicht nur im Jubiläumsjahr 
Die Tennissektion zeichnet sich durch hervorragen-
de Jugendarbeit aus. Rund 45 Kinder und Jugendliche 
konnten im vergangenen Jahr für den Tennissport 
begeistert werden. Elf Mannschaften spielten in der 
Meisterschaft und es wurden zwei Meistertitel er-
kämpft. Das U-14 Team holte den Titel in seiner Klas-
se und die Herrenmannschaft 1 schaffte mit dem 
Meistertitel den Wiederaufstieg in die Bezirksklasse.
Alle sieben Sektionen des Vereins – neben Tennis 
sind das Fußball, Volleyball, Stockschießen, Wan-
dern, Judo und Tischtennis – haben am „Langen Tag 
des Sports“ im letzten September rund 90 Schülerin-
nen und Schüler der Mittelschule Gutau die Vereins-
türen zum Ausprobieren aller angebotenen Sportar-
ten geöffnet. Dieses Angebot, das vom Bildungs- 
ministerium, Sportministerium und der Bundes-

Baumeister der DSG Union Gutau 
Trauer um Ehrenobmann Fritz Reisinger

12 Jahre Obmann-Stellvertre-
ter, 20 Jahre Obmann, 10 Jahre 
Sektionsleiter Fußball –
Reisinger war der Baumeister 
der DSG Union Gutau. Einer-
seits weil in seiner Zeit als 
Obmann tatsächlich viel ge-
baut wurde, andererseits weil 

er dem Sportverein das menschliche Fundament 
verliehen hat und ihn mitaufgebaut, weiterentwi-
ckelt und zum Aufblühen gebracht hat. Und dafür 
braucht es ganz viel menschliches Gespür, Empa-
thie und soziale Kompetenz. Alle diese Fähigkei-
ten hat er mitgebracht. 
Wir sagen Danke für sein unermüdliches Engage-
ment, seine Vorbildwirkung und seine Unterstüt-
zung als Mentor.



JuBiläum   kons. Josef hasibeder 
Mit und für den Sport aktiv und dabei jung geblieben 
Kons. Josef Hasibeder feierte im vergangenen Jahr seinen 88er und zusätzlich ein 
rundes Hochzeitsjubiläum. Fast 30 Jahre war Hasibeder für die DSG Oberösterreich 
und Kirche und Sport aktiv. 40 Jahre war er Präsident des Tischtennisvereines DSG 
Union Waldegg und konnte viele Spitzenathleten aus seinem Verein hervorbringen. 
Als Pressereferent und 10 Jahre als Präsident durfte er die Geschicke im OÖ Tischten-
nisverband lenken.
Mit seiner Frau Helene, die ihm nun schon über 60 Jahre zur Seite steht, konnte er im 
Kreise seiner drei Kinder und 2 Enkelkinder im letzten August das besondere Jubilä-
um der Diamantenen Hochzeit feiern.
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siegi mayr der medaillensammler

Siegi Mayr und sein Vater  
am Großglockner (2001)

wir sTellen vor
nie aufgeBen  
       sTeTs nachgeBen  
                            alles geBen

1996

D er Neuzeuger Siegfried Mayr ist ein sportliches 
Multitalent. Es gibt wenige Sportarten, die der 
47-jährige, der seit seiner Geburt mentalbehin-

dert ist, noch nicht ausprobiert hat. Aber Langlaufen 
und Langstreckenläufe sind seine Paradedisziplinen.
Seine Eltern Herta und Siegfried – sein Vater war Aus-
bildungsleiter der Alpingendarmerie – haben ihm die 

Liebe zu den Bergen nahegebracht und ihn bei seinen sportlichen Ambitio-
nen angeleitet und unterstützt.
Eine Wintersportwoche am Hochkar gab dem damals Jugendlichen den An-
stoß zum Langlaufen.
Von 1996 – 2019 heimste Siegi 103 Staatsmeistertitel und 100 Landesmeister-
titel für den Österreichischen Behindertensportverband-BBRZ-Linz ein.
Bei den Weltwinterspielen in Alaska, Idaho, Südkorea und 2017 in Schlad-
ming gewann er insgesamt 4x Gold, 2x Silber und 2x Bronze.
Schladming war auch ein Höhepunkt seiner Karriere – vor mehr als 15.000 
Menschen durfte Siegi die olympische Flamme entzünden.
Was als Ausgleich zum Langlauf begann, wurde auch wieder eine Erfolgsge-
schichte: Siegi spezialisierte sich aufs Langstreckenlaufen und räumte regel-
mäßig bei Landes- und Staatsmeisterschaften Pokale und Medaillen ab. 
Lange Zeit hielt er die österreichischen Rekorde im 400 m, 800 m, 5000 m und 
10.000 m Lauf. Er absolvierte den Großglockner Berglauf in 2:10:52 und war 
bei internationalen Bewerben erfolgreich.
Das Land OÖ zeichnete ihn mit dem goldenen Ehrenzeichen für Sport aus 
und seine Heimatgemeinde Sierning verlieh ihm das silberne und goldene 
Ehrenzeichen für seine herausragenden Erfolge.
Aber Siegi hat noch zusätzlich zum Leistungssport viele Interessen: 
Reiten, Bergsteigen, Tanzen, Autos und Mandalas ausmalen sind einige sei-
ner Lieblingsbeschäftigungen.
Er wohnt seit 1994 im Wohnhaus der Lebenshilfe in Gleink und arbeitet seit 
2007 bei MAN in Steyr.
Seine Ziele: „Gesunder Lebensstil, damit ich noch lange fit im Sport bleibe 
und auch meinen Hobbys nachgehen kann.“
Sportliches Ziel: Nordische Ski WM in Seefeld, 13. – 19. März 2022
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dsg allgemeine informaTionen

Bürozeiten: Montag, Dienstag und Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr.  
In den Weihnachts- und Osterferien bleibt das DSG-Büro geschlossen.  

Telefon (0043) (0) 732/76 10-3421 • E-Mail: dsg@dioezese-linz.at • www.dioezese-linz.at/dsg

Für die Teilnahme an Veran-
staltungen, Kursen bzw.  
Mieten von DSG-Sportplät-
zen ist die Mitgliedschaft bei 
der DSG OÖ verpflichtend. 

 
Höhe der Mitgliedsbeiträge 
Einzelperson:  € 15,– 
Familien  € 20,– 
Gruppen   € 50,–
Überweisungen bitte auf unser 
Konto bei der Volkskreditbank:  
BIC: VKBLAT2L  
IBAN: AT87 1860 0000 1030 2024
Anmeldung mit Formular oder 
per E-Mail an das DSG-Büro.
Über die Berücksichtigung der 
Anmeldungen entscheidet die 
Reihenfolge der eintreffenden 
Anmeldungen.
 

Für Senioren-, Familien- und 
Bergwochen werden keine  
eigenen Prospekte mehr  
ausgeschickt.

 
Detailinformationen des von 
Ihnen gebuchten Kurses, wie 
gemeinsamer Treffpunkt, eine 
Liste aller Teilnehmer und  
Teilnehmer:innen und sonsti-
gen Einzelheiten über den Kurs-
verlauf, erhalten Sie spätestens 
zwei Wochen vor Kursbeginn.

 
Die Teilnahme an den Veran-
staltungen erfolgt auf eigene 
Gefahr. Weder die DSG OÖ 
noch die für uns handelnden 
Personen übernehmen eine 
Haftung. Wir empfehlen den 
Abschluss einer Unfallversiche-
rung. 

Storno der Buchung falls  
bei der Ausschreibung nicht 
anders angegeben 
Vor Kursbeginn bitte unbedingt 
schriftlich an das DSG Büro.  
Ihre Abmeldung wird wirksam 
an dem Tag, an dem diese bei 
der DSG einlangt. Bei Rücktritt 
müssen wir leider folgende Stor-
nogebühren an Sie weitergeben. 
Bis zum 30. Tag vor Kursbeginn  
10 %, ab dem 29. bis 15. Tag  
vor Kursbeginn 50 %, ab dem  
14. Tag vor Kursbeginn und  
bei Nichterscheinen 100 % des 
jeweiligen Kursbeitrages.  
Als Stichtag für die Berechnung 
der Frist gilt der Eingang der 
Rücktrittserklärung.
Können Sie einen Ersatz  
namhaft machen, wird lediglich 
die Bearbeitungsgebühr von  
€ 20,– pro Person verrechnet.

 

D ass wir als DSG das zweite Corona-Jahr einigermaßen gut bewältigt haben, verdanken wir 
der Disziplin und solidarischen Gesinnung unserer Mitglieder und Mitarbeiter:innen. Wenn 
wir uns auch den geforderten Einschränkungen hinsichtlich sportlicher Veranstaltungen 

unterwerfen mussten, so hat dennoch unser Elan und Ehrgeiz, die Fahne der Gemeinschaft durch 
Sport hochzuhalten, nicht gelitten. 

Ein besonderer Dank gilt unserer Sportreferentin Gerda Eibensteiner, die seit 2007 verlässliche Dreh-
scheibe und Managerin aller DSG-Aktivitäten ist. 

Ebensolcher Dank gebührt Vizepräsidentin Berta Stadler.  Auf ihrem Engagement fußen viele Veran-
staltungen wie Radfahrten oder Wanderungen, die in enger Kooperation mit der Pfarre Linz-Hl. Fa-
milie zur Durchführung gelangen. Seit Oktober 2021 ist sie auch Mitglied der DSG-Bundesleitung so-
wie Delegierte in Kirche und Sport. 

Danke allen Vorstandsmitgliedern für das gemeinsame Tragen der Verantwortung für die kirchlichen 
Sportagenden und für das Hochhalten der christlichen Werte im Sport. Allen Mitarbeiter:innen auf 
den DSG-eigenen Sportplätzen, allen Verantwortlichen unserer DSG-Vereine, allen Sponsoren und 
Sympathisanten danken wir für ihre Unterstützung und Treue. Der Diözesanleitung unter Bischof Dr. 
Manfred Scheuer sowie der Führung des Pastoralamtes sei für ihr Wohlwollen und ihre Wertschät-
zung herzlich gedankt. Wir sagen unsererseits jegliche Unterstützung für den begonnenen Zukunfts-
weg der Diözese zu. Christian Zoidl
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dr. Bert Brandstetter  † 6. Juni 2021

Der langjährige Journalist und ORF-Moderator war in seiner Pension vielseitig 
engagiert: als Sänger und Kirchenchorleiter, als Nachrufschreiber und Präsident 
der Katholischen Aktion. 
Er war ein Mann der Kultur, ausgestattet mit einem kritischen Blick auf Kirche 
und Gesellschaft. Aktiver Sport war nicht seine Sache, sehr wohl aber die launige 
Moderation so mancher DSG-Sportveranstaltung, bei  der Regelkenntnis nicht 
unbedingt vonnöten war.

maria kreuzmayr  † 16. September 2021

Maria war zusammen mit ihrem Gatten Siegi über viele Jahre eine Fix-Teilneh-
merin bei den DSG-Bergwochen unter der Führung von Pepi und Peter Gleirscher. 
Ihre letzte (Wander-)Tour bestritten sie 2017 auf der Nürnberger Hütte. 
Maria war der Inbegriff der ausdauernden Berggeherin und angenehmen Hütten-
bewohnerin, die bei vielen Gesprächen aus ihrer aufgeschlossenen Weltsicht kein 
Hehl machte.

manfred heindl  † 23. November 2021

Manfred war, zusammen mit seiner 2016 verstorbenen Gattin Adolfine, die Perso-
nifikation seines Vereins ARGE Behindertensport, der in der Pfarre Linz-Hl. Geist 
seine Heimstätte fand. 
Er war ein Pionier der gemeinsamen Sportaktivitäten von Menschen mit und  
ohne Behinderung, wobei ihm Zusammenkünfte der geselligen und spirituellen 
Art sehr wichtig waren. 
Der Verein DSG NO LIMITS hat ihm die Würde des Ehrenobmanns verliehen.

klaus moosbauer  † 5. Februar 2021

Mit dem überraschenden Tod von Klaus Moosbauer verlor die DJK Passau ihren 
jahrelangen Vorsitzenden, der für den 100-jährigen Sportverband  
Anwalt und Garant der christlichen Werte und der engen Verbundenheit  
mit der Kirche war.
Ein großes Anliegen waren ihm die gutnachbarschaftlichen Beziehungen zur 
DSG OÖ, die in der Familiensportwoche in Weyregg am Attersee, im Besonderen 
bei traditionellen Weißwurstmahlzeit, ihren sichtbaren Ausdruck fanden.

nachrufe

hofrat di franz Tischler  † 19. November 2021

Franz Tischler widmete sein ehrenamtliches Leben u. a. „seinem“ Faustballverein 
DSG UKJ Froschberg, bei dem er viele Funktionen innehatte, auch einige Jahre 
Obmann war, wobei ihm die Tradition des Faustballsports immer ein großes  
Anliegen war. 
Schließlich war er in der Ära Hasibeder/Grabmayr auch einige Jahre  
im Vorstand der DSG OÖ tätig. Sein ruhiges, besonnenes und fachlich  
versiertes Wesen war sein Markenzeichen.



an m e lde for mu l ar
Veranstaltung/Woche/Termin: _________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

Name/Vorname: ________________ ________________ ____________________________________

PLZ/Wohnort/Straße: _____________________ ___________________________________________

_____________________________________________________________________________________

Geburtsdatum: ________________ _______

Tel. Privat:  ___________________________ Tel. Beruf:  ___________________________________

E-Mail: ______________________________________________________________________________

Im Notfall Kontaktperson mit Telefon: __________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

Wenn Auswahl möglich:   Lager    Bett    Halbpension 

Datum der Anmeldung: ___________________ Unterschrift: ______________________________

anmeldung

NACHHALTIG
FÜR

OBERÖSTERREICH

Finanzieren Sie Ihren Wohntraum zukunftsweisend und ökologisch. 
Mit dem Umweltkredit Privat der VKB-Bank.

UMWELTKREDIT PRIVAT – 
FÜR NACHHALTIGES WOHNEN.

+43 732 76 37-0
www.vkb-bank.at/umweltkredit



 

www.skdm.at Ihre 
regionale
Druckerei !

Salzkammergut-Media Ges.m.b.H.
4810 Gmunden
Druckereistraße 4
www.salzkammergut-druck.at

Plöchl Druck GmbH
4240 Freistadt
Werndlstraße 2
www.ploechl-druck.at

Druckerei Mittermüller GmbH
4532 Rohr
Oberrohr 9
www.mittermueller.at

WIGO Druck Ges.m.b.H.
4820 Bad Ischl
Salzburger Straße 32
www.wigodruck.at

Stiepel Druckerei & 
Papierverarbeitungs GmbH
4050 Traun, Hugo-Wolf-Straße 14
www.stiepel.at

Filiale Linz
4020 Linz
Kapuzinerstraße 84
www.skdm.at
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Diözesansportgemeinschaft

Oberösterreich

Kapuzinerstraße 84

4020 Linz

Bitte 

ausreichend 

frankieren

anmeldung



der HocHficHt
Skispaß für die ganze Familie im Mühlviertel

Durch die einzigartige Lage im Dreiländereck Österreich, Deutschland, Tschechien ist das Familienskigebiet 
von überall aus schnell, leicht und ohne Autobahnvignette zu erreichen. 20 km attraktive Pisten aller 
Schwierigkeitsgrade erstrecken sich über die 3 Berge Skischaukel mit einer Höhe bis 1.338 Meter See-
höhe. Mit einer leistungsstarken Beschneiungsanlage sind 100 % der lawinensicheren Pisten im größten 
österreichischen Skigebiet außerhalb der Alpen technisch beschneibar.
Die moderne 10er Gondelbahn, drei 4er Sesselbahnen, zwei Schlepplifte und zwei Zauberteppiche für 
Anfänger im Kids Park und Junior Park garantieren höchste Qualität. Mit der neuen 10er Gondelbahn 
können Kinder und Familien besonders leicht und sicher transportiert werden. In der Zwischenstation er-
reicht man bequem einen der zwei großen Anfängerparks. Die Bergstation befindet sich am Reischlberg, 
von wo aus man einen herrlichen Panoramablick über Bayern und ganz Oberösterreich bis hin zu den 
Alpen hat. Höhenverstellbare Einstiegshilfen bei den Sesselbahnen erleichtern Familien mit kleinen Kindern 
die Fahrt auf die weiteren Gipfel. Anfänger und Familien haben auf den besonders breiten Carvingpisten 
optimale Bedingungen und schwierige Pistenstellen können einfach umfahren werden. Könner und Fort-
geschrittene finden auf den FIS-Rennstrecken ihre Herausforderung.
Der erste weltweite Comic Slalom, ein Fun Park mit Rails, Boxen und Kickern, eine attraktiv gestaltete 
Fun Slope mit Steilkurven, Sprüngen und einem Tunnel, im gesamten Skigebiet verteilte Wellenbahnen 
mit verschiedensten Schwierigkeitsstufen und eine Rodelpiste garantieren Skispaß für die ganze Familie.
Höchsten Service bietet die Skiarena mit einem Intersportshop, Skiverleih, Skidepot, Skischule und einer 
Gastronomie mit einem eigenen Familienrestaurant und Indoor-Spielbereich.

Weitere informationen unter: www.hochficht.at
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First Class Shopping
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Verlieb dich in die neuen Styles vieler internationaler Top-Brands.

pluscity.at

Rücksendeadresse: Diözesansportgemeinschaft OÖ 
Kapuzinerstraße 84, A-4020 Linz


